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Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

zur 30. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung lade 

ich ein für 

 

Mittwoch, 21. August 2019, 17:00 Uhr, 

Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel. 

 

Tagesordnung: 

 

1. Schwerpunkte der Schulentwicklungsplanung 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 11. Juli 2016 

Bericht des Magistrats 

-101.18.92- 

 

2. Schulhöfe grüner und naturnaher gestalten 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 20. Mai 2019 

Bericht des Magistrats 

-101.18.1260- 

 

3. Abschluss einer öffentlich-rechtlichen Vereinbarung über die Beschulung 

von Berufsschülerinnen und Berufsschülern des Schwalm-Eder-Kreises 

Vorlage des Magistrats 

Berichterstatter/in: Bürgermeisterin Ilona Friedrich 

- 101.18.1375 -  
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4. Förderung von Hochbegabten 

Anfrage der AfD-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Michael Dietrich 

- 101.18.1321 -  

 

5. Stand und nächste Planungsschritte zur Schulbausanierung 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD und B90/Grüne und des 

Stadtverordneten Andreas Ernst 

Berichterstatter/in: Stadtverordnete Dr. Martina van den Hövel-Hanemann 

- 101.18.1361 -  

 

(gleichzeitig im Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen) 

 

6. Office 365 an Schulen 

Anfrage der Fraktion FDP+ Freie Wähler + Piraten 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Thorsten Burmeister 

- 101.18.1385 -  

 

7. Betreuung der Hortkinder an der Grundschule Unterneustadt 

Gemeinsame Anfrage der Fraktionen SPD und B90/Grüne und des 

Stadtverordneten Andreas Ernst 

Berichterstatter/in: Stadtverordnete Dr. Martina van den Hövel-Hanemann 

- 101.18.1401 -  

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Dr. Martina van den Hövel-Hanemann 

Vorsitzende 

 

 



Stadtverordnetenversammlung 
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Niederschrift 

über die 30. öffentliche Sitzung 

des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung 

am Mittwoch, 21. August 2019, 17:00 Uhr 

im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel 

 

 

Anwesende:  

 

Mitglieder 

Dr. Martina van den Hövel-Hanemann, Vorsitzende, B90/Grüne 

Judith-Annette Boczkowski, Mitglied, SPD (Vertretung für Anke Bergmann) 

Dr. Rabani Alekuzei, Mitglied, SPD (Vertretung für Hermann Hartig) 

Dr. Rainer Hanemann, Mitglied, SPD 

Dr. Cornelia Janusch, Mitglied, SPD 

Marcus Leitschuh, Mitglied, CDU 

Jutta Schwalm, Mitglied, CDU 

Boris Mijatovic, Mitglied, B90/Grüne 

Michael Dietrich, Mitglied, AfD 

Richard Klock, Mitglied, AfD 

Simon Aulepp, Mitglied, Kasseler Linke 

Thorsten Burmeister, Mitglied, FDP 

 

Teilnehmer mit beratender Stimme 

Ehri Haas, Vertreterin des Seniorenbeirates 

 

Magistrat 

Ulrike Gote, Stadträtin, B90/Grüne 

 

Schriftführung 

Annika Kuhlmann, Hauptamt - Büro der Stadtverordnetenversammlung 

 

Entschuldigt: 

Dr. Michael von Rüden, 1. stellvertretender Vorsitzender, CDU 

 

Verwaltung und andere Teilnehmer/-innen 

Annette Knieling, Staatliches Schulamt Kassel 

Christoph Bachmann, Kasseler Bündnis Inklusion e. V. 

Antje Kühn, Jugendamt 

Gabriele Steinbach, Amt für Schule und Bildung 

Bernd Heger, Amt für Schule und Bildung 
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1. Schwerpunkte der Schulentwicklungsplanung                              101.18.92 

2. Schulhöfe grüner und naturnaher gestalten                                   101.18.1260 

3. Abschluss einer öffentlich-rechtlichen Vereinbarung über 

die Beschulung von Berufsschülerinnen und Berufsschülern 

des Schwalm-Eder-Kreises 

101.18.1375 

4. Förderung von Hochbegabten 101.18.1321 

5. Stand und nächste Planungsschritte zur Schulbausanierung 101.18.1361 

6. Office 365 an Schulen 101.18.1385 

7. Betreuung der Hortkinder an der Grundschule Unterneustadt 101.18.1401 

 

 

Vorsitzende Dr. van den Hövel-Hanemann eröffnet die mit der Einladung vom 

14. August 2019 ordnungsgemäß einberufene 30. öffentliche Sitzung des 

Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung, begrüßt die Anwesenden und stellt 

die Beschlussfähigkeit fest. 
 

Sie begrüßt die neue Dezernentin für Jugend, Frauen, Gesundheit und Bildung,  

Frau Stadträtin Ulrike Gote. 
 

 

Zur Tagesordnung 
 

Einvernehmlich wird aus aktuellem Anlass auf Antrag von Stadtverordneter  

Dr. Janusch, SPD-Fraktion, der Tagesordnungspunkt 7 betr. Betreuung der 

Hortkinder an der Grundschule Unterneustadt, 101.18.1401,  

vorgezogen und nach Tagesordnungspunkt 3 zur Beratung aufgerufen. 
 

 

Vorsitzende Dr. van den Hövel-Hanemann stellt die so geänderte Tagesordnung 

fest. 

 

 

1. Schwerpunkte der Schulentwicklungsplanung 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 11. Juli 2016 

Bericht des Magistrats 

-101.18.92- 

 

Beschluss 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, künftig im Halbjahresrhythmus im Ausschuss 

für Schule, Jugend und Bildung über die Schwerpunkte der 

Schulentwicklungsplanung zu berichten. 
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3 von 8 Stadträtin Gote führt in die Thematik ein. Danach übergibt sie das Wort an  

Frau Steinbach und Herrn Heger, Amt für Schule und Bildung, die mithilfe einer 

PowerPoint-Präsentation über die Schwerpunkte der Schulentwicklungsplanung 

berichten. Sie gehen besonders auf bauliche Veränderungen der Kasseler Schulen, 

die Statistik der Schülerzahlen und geplante Änderungen der Grundschulbezirke 

ein. Weiterhin informiert Frau Steinbach über aktuelle Zahlen zum Thema Pakt für 

den Nachmittag. Im Anschluss beantworten Stadträtin Gote, Frau Steinbach,  

Herr Heger sowie Frau Kühn, Jugendamt, die Nachfragen der Ausschussmitglieder. 

Die Präsentation wird als Anlage zur Niederschrift zugesagt. 

 

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

2. Schulhöfe grüner und naturnaher gestalten 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 20. Mai 2019 

Bericht des Magistrats 

-101.18.1260- 

 

Beschluss 

 

Der Magistrat wird gebeten, in einer der nächsten Sitzungen des Ausschusses 

für Schule, Jugend und Bildung  

 

 über bisherige Projekte zur naturnahen, grünen und bewegungsorientierten 

Gestaltung von Schul- und Pausenhöfen an Kasseler Schulen zu berichten 

 

 darzulegen, in welchem Umfang diese Projekte Bestandteil einer Strategie zur 

Förderung der Bildung für nachhaltige Entwicklung angesehen werden können 

und  

 

 Möglichkeiten aufzuzeigen, den o.a. Projektrahmen auszuweiten. 

 

Stadträtin Gote berichtet von Beteiligungsprojekten mit Schüler*innen und 

Schulfamilien, Konflikten und Planungen der Pausenhofgestaltung in Bezug auf 

verschiedene Altersgruppen, Platzkonkurrenz und Klimaerwärmung sowie von 

Schulen mit Schulgärten. Die schriftliche Beantwortung des Berichts ist der 

Niederschrift als Anlage beigefügt. Weiterhin informiert sie über Umweltschulen, 

deren Vorteile und Ausbaufähigkeit. Im Anschluss beantwortet sie die Nachfragen 

der Ausschussmitglieder. 

 

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen. 
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3. Abschluss einer öffentlich-rechtlichen Vereinbarung über die Beschulung 

von Berufsschülerinnen und Berufsschülern des Schwalm-Eder-Kreises 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.1375 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Der beigefügten öffentlich-rechtlichen Vereinbarung zwischen der Stadt 

Kassel und dem Schwalm-Eder-Kreis über die Beschulung von 

Berufsschulpflichtigen des Ausbildungsberufes Hotelfachmann/-frau, deren 

Beschäftigungsort im Altkreis Fritzlar/Homberg (Bezirk 5a) und dem Altkreis 

Melsungen (Bezirk 5b) des Schwalm-Eder-Kreises liegt, in der Fachstufe an der 

Elisabeth-Knipping-Schule in Kassel wird zugestimmt.“ 

 

Stadträtin Gote begründet den Antrag des Magistrats. 

 

Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: AfD (1) 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem Antrag des Magistrats betr. Abschluss einer öffentlich-rechtlichen 

Vereinbarung über die Beschulung von Berufsschülerinnen und Berufsschülern des 

Schwalm-Eder-Kreises, 101.18.1375, wird zugestimmt. 

 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Dr. Janusch 
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Tagesordnungspunkt 7 wird vorgezogen. 

 

7. Betreuung der Hortkinder an der Grundschule Unterneustadt 

Gemeinsame Anfrage der Fraktionen SPD und B90/Grüne und des 

Stadtverordneten Andreas Ernst 

- 101.18.1401 - 

 

Gemeinsame Anfrage 

 

Wir bitten den Magistrat, die Betreuungssituation an der Grundschule 

Unterneustadt darzustellen und dabei folgende Fragen zu beantworten: 

 

1. Warum ist die Hortbetreuung am 11. 7. 2019 aufgekündigt worden? 

2. Wie wird die Hortbetreuung zukünftig geregelt? 

3. Wie sieht die Kooperation im Rahmen des „Paktes am Nachmittag“ und der 

Hortbetreuung zukünftig aus? 

4. Wie gestaltet sich das Verhältnis von Fachpersonal und Honorarkräften im 

Pakt am Nachmittag? 

 

Stadtverordneter Mijatovic, B90/Grüne, begründet die gemeinsame Anfrage. 

Stadträtin Gote und Frau Steinbach, Amt für Schule und Bildung, beantworten die 

Anfrage und die sich anschließenden Nachfragen der Ausschussmitglieder. Die 

schriftliche Beantwortung der Anfrage ist der Niederschrift als Anlage beigefügt. 

 

Nach Beantwortung durch Stadträtin Gote und Frau Steinbach, Amt für Schule 

und Bildung, erklärt Vorsitzende Dr. van den Hövel-Hanemann die Anfrage für 

erledigt. 

 

 

4. Förderung von Hochbegabten 

Anfrage der AfD-Fraktion 

- 101.18.1321 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Gibt es an Kasseler Schulen bestimmte Programme, welche sich die 

Förderung von Hochbegabten zum Ziel gesetzt haben?  
 

2. Gibt es spezielle Schulen bzw. Klassen, die sich der Förderung der 

Hochbegabten annehmen? 
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die sich in diesen speziellen Maßnahmen befinden? 

 

Stadtverordneter Klock, AfD-Fraktion, begründet die Anfrage seiner Fraktion. 

Stadträtin Gote beantwortet die Anfrage und die sich anschließenden Nachfragen 

der Ausschussmitglieder. Die schriftliche Beantwortung der Anfrage wird der 

Niederschrift zugesagt. 

 

Nach Beantwortung durch Stadträtin Gote erklärt Vorsitzende  

Dr. van den Hövel-Hanemann die Anfrage für erledigt. 

 

 

5. Stand und nächste Planungsschritte zur Schulbausanierung 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD und B90/Grüne und des 

Stadtverordneten Andreas Ernst 

- 101.18.1361 - 

 

Gemeinsamer Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Der Magistrat wird gebeten, über die Planungen und Aktivitäten im Kontext 

der „Kooperation zwischen der Stadt Kassel und der GWG Projektentwicklung 

GmbH (GWGpro) zur Schulsanierung“ für die Phase 0 in den Ausschüssen für 

Schule, Jugend und Bildung und Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen zu 

berichten. Der Bericht soll insbesondere Auskunft darüber geben, in welcher 

Reihenfolge die Sanierungen geplant, welche Teilnehmer*innen für den 

Partizipationsprozess angedacht und welche Planungsschritte bei den 

jeweiligen Schulen vorgesehen sind.“ 

 

Stadtverordneter Mijatovic, B90/Grüne, begründet den gemeinsamen Antrag. 

 

Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 
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7 von 8 Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen SPD und B90/Grüne und des 

Stadtverordneten Ernst betr. Stand und nächste Planungsschritte zur 

Schulbausanierung, 101.18.1361, wird zugestimmt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Schwalm 

 

6. Office 365 an Schulen 

Anfrage der Fraktion FDP+ Freie Wähler + Piraten 

- 101.18.1385 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Beziehen die Kasseler Schulen über den FWU-Rahmenvertrag die Software 

Microsoft Office 365? 

2. Wenn ja, welche Konsequenzen zieht der Magistrat aus der Stellungnahme 

des hessischen Beauftragten für Datenschutz und Informationsfreiheit vom 

9.07.2019 [1]? 

3. Wie bewertet der Magistrat den Einsatz von Libre Office als Alternative zu 

Microsoft Office? 

 

Stadtverordneter Burmeister, Fraktion FDP + Freie Wähler + Piraten, begründet die 

Anfrage seiner Fraktion. Stadträtin Gote beantwortet die Anfrage. Die schriftliche 

Beantwortung der Anfrage wird zur Niederschrift zugesagt. 

 

Nach Beantwortung durch Stadträtin Gote erklärt  

Vorsitzende Dr. van den Hövel-Hanemann die Anfrage für erledigt. 

 

 

7. Betreuung der Hortkinder an der Grundschule Unterneustadt 

Gemeinsame Anfrage der Fraktionen SPD und B90/Grüne und des 

Stadtverordneten Andreas Ernst 

- 101.18.1401 - 

 

Vorgezogen. 

 

Aufruf nach Tagesordnungspunkt 3. 

 

 

 

Ende der Sitzung: 18:34 Uhr 
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Dr. Martina van den Hövel-Hanemann Annika Kuhlmann 

Vorsitzende Schriftführerin 



Stadtverordnetenversammlung 

 

 

11. Juli 2016 

1 von 1 
Beschluss 

der Stadtverordnetenversammlung 

 

 

 

Schwerpunkte der Schulentwicklungsplanung 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.92 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, künftig im Halbjahresrhythmus im Ausschuss 

für Schule, Jugend und Bildung über die Schwerpunkte der 

Schulentwicklungsplanung zu berichten. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag der CDU-Fraktion betr. Schwerpunkte der Schulentwicklungsplanung, 

101.18.92, wird zugestimmt. 

 

 

 

 

 

Petra Friedrich Nicole Eglin 

Stadtverordnetenvorsteherin Schriftführerin 

















Stadtverordnetenversammlung 
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Beschluss 

der Stadtverordnetenversammlung 

 

 

 

Schulhöfe grüner und naturnaher gestalten 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD und B90/Grüne und des 

Stadtverordneten Andreas Ernst 

- 101.18.1260 - 

 

Gemeinsamer Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird gebeten, in einer der nächsten Sitzungen des Ausschusses 

für Schule, Jugend und Bildung 

 

 über bisherige Projekte zur naturnahen, grünen und bewegungsorientierten 

Gestaltung von Schul- und Pausenhöfen an Kasseler Schulen zu berichten 

 

 darzulegen, in welchem Umfang diese Projekte Bestandteil einer Strategie 

zur Förderung der Bildung für nachhaltige Entwicklung angesehen werden 

können und 

 

 Möglichkeiten aufzuzeigen, den o.a. Projektrahmen auszuweiten. 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne und des 

Stadtverordneten Ernst betr. Schulhöfe grüner und naturnaher gestalten, 

101.18.1260, wird zugestimmt. 

 

 

 

 

 

Volker Zeidler Nicole Eglin 

Stadtverordnetenvorsteher Schriftführerin 











Magistrat 
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Vorlage Nr. 101.18.1375 

 

 

Abschluss einer öffentlich-rechtlichen Vereinbarung über die Beschulung von 

Berufsschülerinnen und Berufsschülern des Schwalm-Eder-Kreises 

 

 

Berichterstatter/-in: Bürgermeisterin Ilona Friedrich 

 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Der beigefügten öffentlich-rechtlichen Vereinbarung zwischen der Stadt 

Kassel und dem Schwalm-Eder-Kreis über die Beschulung von 

Berufsschulpflichtigen des Ausbildungsberufes Hotelfachmann/-frau, deren 

Beschäftigungsort im Altkreis Fritzlar/Homberg (Bezirk 5a) und dem Altkreis 

Melsungen (Bezirk 5b) des Schwalm-Eder-Kreises liegt, in der Fachstufe an der 

Elisabeth-Knipping-Schule in Kassel wird zugestimmt.“ 

 

 

 

Begründung: 

 

Bereits im Jahr 1994 wurde eine öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die 

Beschulung von Berufsschülerinnen und Berufsschülern aus dem Schwalm-Eder-

Kreis an Berufsschulen der Stadt Kassel geschlossen. 

 

Diese Vereinbarung umfasste die Regelung von 17 Ausbildungsberufen, in denen 

Schülerinnen und Schüler aus dem Altkreis Fritzlar/Homberg (Bezirk 5a) und dem 

Altkreis Melsungen (Bezirk 5b) des Schwalm-Eder-Kreises an beruflichen Schulen 

der Stadt Kassel beschult werden sollten. 

 

Die Beschulung der dort aufgeführten Ausbildungsberufe ist bis auf den 

Ausbildungsberuf Hotelfachmann/-frau mittlerweile durch die Verordnung über 

die Bildung von schulträgerübergreifenden Schulbezirken für Fachklassen an 

Berufsschulen geregelt. 

 

Gemäß § 143 Abs. 2 Hessisches Schulgesetz (HSchG) hat der Schulträger für jede 

Berufsschule nach Berufsfeldern, Berufsgruppen oder Ausbildungsberufen einen 

Schulbezirk durch Satzung zu bilden. Da jeder Schulträger nur die Auszubildenden 

seines Bereiches in der Satzung erfassen kann, müssen für die Auszubildenden, die  

im eigenen Schulträgerbereich nicht unterrichtet werden können, weil entweder 

das Ausbildungsangebot nicht vorhanden ist, keine ausreichend großen 
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2 von 2 Klassenstärken zustande kommen oder weil Fahrverbindungen zu dem anderen 

Schulträger günstiger sind, zwischen dem abgebenden und dem aufnehmenden 

Schulträger öffentlich-rechtliche Vereinbarungen abgeschlossen werden. 

 

Da die beruflichen Schulen im Schwalm-Eder-Kreis eine Beschulung in dem 

Ausbildungsberuf Hotelfachmann/-frau in der Fachstufe nicht anbieten, ist hier 

weiterhin der Abschluss einer öffentlich-rechtlichen Vereinbarung nach §§ 140 

und 143 HSchG notwendig. 

 

Die vorliegende Fassung der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung wurde mit der 

Elisabeth-Knipping-Schule, dem Staatlichen Schulamt für den Landkreis und die 

Stadt Kassel sowie mit dem Schwalm-Eder-Kreis abgestimmt. 

 

Die öffentlich-rechtliche Vereinbarung vom 25. Mai 1994/8. Juni 1994 wird damit 

außer Kraft gesetzt. 

 

Die sächlichen und räumlichen Voraussetzungen sind gegeben. Der Stadt Kassel 

entstehen durch den Abschluss dieser öffentlich-rechtlichen Vereinbarung keine 

zusätzlichen Kosten. Vielmehr hat die Stadt Kassel nach § 163 HSchG einen 

Anspruch auf Entrichtung von Gastschulbeiträgen für jede Schülerin/jeden Schüler, 

deren/dessen Ausbildungsbetrieb im Schwalm-Eder-Kreis liegt. 

 

Es ist vorgesehen, dass die Gremien des Schwalm-Eder-Kreises parallel zur Stadt 

Kassel gleichlautende Beschlüsse fassen. 

 

Der Magistrat hat dieser Vorlage in seiner Sitzung am 17. Juni 2019 zugestimmt. 

 

 

Christian Geselle 

Oberbürgermeister 



 

 

Zwischen  

dem Schwalm-Eder-Kreis,  

vertreten durch den Kreisausschuss, Parkstr. 6, 34576 Homberg (Efze), 

 

und 

der Stadt Kassel, 

vertreten durch den Magistrat, Obere Königsstraße 8, 34117 Kassel, 

 

wird gemäß §§ 140 und 143 Abs. 4 des Hessischen Schulgesetzes in der Fassung vom 

30.06.2017 (GVBl. I S.150) in Verbindung mit §§ 24 ff des Gesetzes über kommunale 

Gemeinschaftsarbeit (KGG) vom 16.Dezember 1969 (GVBl. I S. 307), zuletzt geändert durch 

Artikel 5 des Gesetzes vom 20. Dezember 2015 (GVBl. I S. 618) und aufgrund der Beschlüsse 

des Kreistages des Schwalm-Eder-Kreises vom  

 

und der Stadtverordnetenversammlung vom  

 

folgende 

 

öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Beschulung von Berufsschulpflichtigen aus dem 

Schwalm-Eder-Kreis an Berufsschulen der Stadt Kassel  

 

geschlossen. 

 

§ 1 

 

Berufsschulpflichtige Schülerinnen und Schüler des Ausbildungsberufes Hotelfachmann/-frau, 

deren Ausbildungs- bzw. Beschäftigungsort im Altkreis Fritzlar/Homberg (Bezirk 5a) und dem 

Altkreis Melsungen (Bezirk 5b) des Schwalm-Eder-Kreises liegt, werden in der Fachstufe an 

der Elisabeth-Knipping-Schule in Kassel unterrichtet. 

 

§ 2 

 

Bereits bestehende Schulverhältnisse bleiben unberührt und werden nicht von dieser 

Vereinbarung erfasst. 

 

§ 3 

 

(1) Diese Vereinbarung wird auf unbestimmte Zeit geschlossen. 

 

(2) Die Vereinbarung kann mit einer Frist von 6 Monaten zum Schuljahresende gekündigt 

werden. Die Kündigung bedarf der Schriftform. 

 

(3) Die Beteiligten verpflichten sich, vor einer Kündigung, die sich auch auf Teile der 

Vereinbarung erstrecken kann, eine einvernehmliche Lösung anzustreben. 

 

 

 



 

 

§ 4 

 

(1) Die öffentlich-rechtliche Vereinbarung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntgabe 

in Kraft. 

 

(2) Die öffentlich-rechtliche Vereinbarung ersetzt die öffentlich-rechtliche Vereinbarung vom 

2. Mai 1994/16. Mai 1994. 

 

(3) Die öffentlich-rechtliche Vereinbarung bedarf gemäß § 26 Abs. 1 KGG i.V.m. § 140 Abs. 3 

HSchG der Genehmigung der Aufsichtsbehörde. 

 

 

 

Homberg (Efze),      Kassel, 

Schwalm-Eder-Kreis      Stadt Kassel 

- Der Kreisausschuss –     - Der Magistrat - 

 

 

 

Winfried Becker      Christian Geselle   

Landrat       Oberbürgermeister   

 

 

 

Jürgen Kaufmann      Ilona Friedrich 

Erster Kreisbeigeordneter     Bürgermeisterin 



 

AfD  
Fraktion in der Stadtverordnetenversammlung 

 

8. Mai 2019 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 3265 

Telefax  0561 787 3266 

stadtverordnete@ks.afd-hessen.de 

Vorlage Nr. 101.18.1321 

 

 

Förderung von Hochbegabten 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Gibt es an Kasseler Schulen bestimmte Programme, welche sich die 

Förderung von Hochbegabten zum Ziel gesetzt haben?  

 

2. Gibt es spezielle Schulen bzw. Klassen, die sich der Förderung der 

Hochbegabten annehmen? 

 

3. Gibt es quantifizierbare Ergebnisse über den Lernerfolg von Hochbegabten, 

die sich in diesen speziellen Maßnahmen befinden? 

 

Um schriftliche Beantwortung wird gebeten. 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Michael Dietrich 

 

gez. Michael Werl 

Fraktionsvorsitzender 







Stadtverordnetenversammlung 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD und B90/Grüne und des 

Stadtverordneten Andreas Ernst 

 

12. Juni 2019 
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Vorlage Nr. 101.18.1361 

 

 

Stand und nächste Planungsschritte zur Schulbausanierung 

 

 

Gemeinsamer Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 

Grundsatzfragen und in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Der Magistrat wird gebeten, über die Planungen und Aktivitäten im Kontext 

der „Kooperation zwischen der Stadt Kassel und der GWG Projektentwicklung 

GmbH (GWGpro) zur Schulsanierung“ für die Phase 0 in den Ausschüssen für 

Schule, Jugend und Bildung und Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen zu 

berichten. Der Bericht soll insbesondere Auskunft darüber geben, in welcher 

Reihenfolge die Sanierungen geplant, welche Teilnehmer*innen für den 

Partizipationsprozess angedacht und welche Planungsschritte bei den 

jeweiligen Schulen vorgesehen sind.“ 

 

 

 

Begründung: 

 

Bei der Vorstellung der verabschiedeten Magistratsvorlage „Kooperation zwischen 

der Stadt Kassel und der GWG Projektentwicklung GmbH (GWGpro) wurde anhand 

exemplarischer Beispiele dargestellt, wie die Neugestaltung von Schulen aussehen 

kann. Die konkreten pädagogischen Planungsschritte, die in der Phase 0 für die 

genannten fünf Schulen konzipiert sind, sollen in den Ausschüssen für Schule, 

Jugend und Bildung und Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen, ggf. in einer 

gemeinsamen Sitzung, vorgestellt werden. 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Dr. Martina van den Hövel-

Hanemann 

 

Patrick Hartmann Boris Mijatovic Andreas Ernst 

Fraktionsvorsitzender 

SPD 

Fraktionsvorsitzender 

B90/Grüne 

Stadtverordneter 
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FDP, FREIE WÄHLER und PIRATEN  
Fraktion in der Stadtverordnetenversammlung 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 2500 

Telefax 0561 787 2502 

fraktion@fdp-freiewaehler-piraten.de 

Vorlage Nr. 101.18.1385 

 

 

Office 365 an Schulen 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Beziehen die Kasseler Schulen über den FWU-Rahmenvertrag die Software 

Microsoft Office 365? 

2. Wenn ja, welche Konsequenzen zieht der Magistrat aus der Stellungnahme 

des hessischen Beauftragten für Datenschutz und Informationsfreiheit vom 

9.07.2019 [1]? 

3. Wie bewertet der Magistrat den Einsatz von Libre Office als Alternative zu 

Microsoft Office? 

 
[1] https://datenschutz.hessen.de/pressemitteilungen/stellungnahme-des-hessischen-

beauftragten-für-datenschutz-und 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Thorsten Burmeister 

 

gez. Matthias Nölke 

Fraktionsvorsitzender 





  
 

Stadtverordneter Andreas Ernst 
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Vorlage Nr. 101.18.1401 

 

Betreuung der Hortkinder an der Grundschule Unterneustadt 

 

 

Gemeinsame Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

 

Wir bitten den Magistrat, die Betreuungssituation an der Grundschule 

Unterneustadt darzustellen und dabei folgende Fragen zu beantworten: 

 

1. Warum ist die Hortbetreuung am 11. 7. 2019 aufgekündigt worden? 

2. Wie wird die Hortbetreuung zukünftig geregelt? 

3. Wie sieht die Kooperation im Rahmen des „Paktes am Nachmittag“ und der 

Hortbetreuung zukünftig aus? 

4. Wie gestaltet sich das Verhältnis von Fachpersonal und Honorarkräften im 

Pakt am Nachmittag? 

 

Begründung: 

Die Hortbetreuung an der Grundschule Unterneustadt ist kurzfristig und 

unerwartet durch den Träger aufgekündigt worden. Für die Eltern besteht 

Unklarheit, wie die Betreuung ihrer Kinder nach den Sommerferien weitergehen 

wird. Darüber hinaus besteht die Sorge, dass bisher eingehaltene qualitative 

Standards in der Betreuung (z.B. Partizipation, Begleitung des Übergangs, 

Gestaltung der Lernzeiten, altersgemäße Begleitung der Essenssituation) verloren 

gehen. 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordnete Dr. Martina van den Hövel-

Hanemann 

 

 

Patrick Hartmann Boris Mijatovic 

Fraktionsvorsitzender SPD Fraktionsvorsitzender B90/Grüne 

 

 

Andreas Ernst  

Stadtverordneter  
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